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(892) E diet. (3) 


Nro. 1298. Vom k. k. Landesgerichte wird mittel; gegen wär⸗ 


tigen. Ediktes den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Beam⸗ 
ten- Per ſioniſten und ibren Frauen und Kindern, welche in ron Mau- 
zifchen Dienſten am letzten Oktober 1827 und am Sterbetage des 
Teſtators Auleu Mauz v. Mariensee geſtanden ſind, jo wie auch allen 
mit Ende Oktober 1827 und beim Abſterben des gedachten Teſtators 
in von Mauziſchen Dienſten geſtandenen Berghütten- und Hammer⸗ 
arbeitern, dann Meiſtern⸗Proviſſoniſten⸗Wittwen und Kindern bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben unterm 29. Jänner 1861 3. 1298 
Vineenz Manz v. Marieusee wegen Aufhebung der Verbindlichkeit aus 
dem 14. Abſatze des Teſtamentes vom 10. Dezember 1827 zur Des 
zahlung eines ein⸗ und beiehungsweife halbmonatlichen Gehalts- und 
Penſiopsbetrages und Löſchung derſelben aus dem Laſtenſtande der Mon⸗ 
tan⸗Realitäten zu Jakobeny, Kirlibaba und Pozoritta Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tag— 
fahrt auf den 27. Mai 1861 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hirfinen Advokaten Dr. Josef Fechner als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Dachwalter zu wäblen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
denden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 11. April 1861. 


(885) E ink (3) 

Nro. 1299. Bom k k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannte Frau Auna Eyb verehelichte Baroneſſe Sandreau, 
Herr Vincenz Manz v. Mariensee sub praes. 29. Jänner 1861 Zahl 
1299 eine Klage um Extabulirung des im Laſtenſtande der dem 
Kläger gehörigen Monlan-Realitäten Jakobeny, Kirlıbaba und Pozo- 
rita haftenden Legate pr. 1000 fl. KM. angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 
27. Mai 1861 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Reitmann als Kurator beſiellt, mit 
welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtkordnurg verhandelt werden wird. 

Durch tiefer Edift wird demnach die Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Pertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem k. k. Laudesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Nathe des k k. Landesgerichtes. 

Czernositz, am 11. April 1861. 


(883) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 9258. Celem obsadzenia stypendyum fundacyi Karola 
Lingera roczuxch 180 zb w. a., przeznaczonego dla jednego ucznia 
edyeyny na wszeehniey Wiedeüskiej lab w braku godnego kom- 
Petenta, dla duch dezuidw chirurgii po 90 zl. W. a. rocznie dia 
iäädego z rich na czas trwania kursu nanuk owego, rozpisuje sie 
Konkurs 2 terminem de 1. sierpnia 1861 rokn. 

Ubiegajacy sie o !o stypendyum winien podanie swoje zuopa- 
treoue metryka chrtu, swiadeetuem ubösiwa, atestatami szkolnemi 
! poswiadezenien lekarskiem wzgledem odbytej ospy szezepioue 
Wiese do urzedu Lulejszego i wykazad w podaniu, Iz jest synem 
albe radey magistratu lub eztonka vady gminnej, lub obywatela mia- 
Sa Lu owa albo przy hajmniej mieszkanea tulejszexo. 

Otrzymujacy Stypend,um ebowiazany hedzie po skonezonych 
Studyach welwonie osiasé i tu prakiykujac przez lat piec w szpi- 
talu siöstr milosierdzia bezplatoie ordynowat. 

Od magistrelu krol, stolece. miasta. 

ee Aula 6. maja 1861. 


(897) e 5 mE (2) 
Nro. 3355. Vom k. k. Bezirlsamte als Gericht in Podhayce 

wird Hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der Summe 35 fl. 
3 kr. öſt. W. ſ. N. G., als des Reſtbetrages von der größeren dem 

derael Goldfeld wider Leisor Nejer zweier Namen Terkel und Eidel 


Dzieunik urzedowy 
do 


Gazety Lwowskie). 


Ga 
147. 21. Maja 1861. 


Terkel mit dem Kompromißſpruche ddto. Podhayce 21. Oktober 1852 
zuerkannten Summe pr. 150 fl. K., die exekutive Feilbiethung des auf 
682 fl. 50 ft geſchatzten, zu Podbayce. Brzezaner Kreiſes unter KZ. 
212 gelegenen Hauſes mit dem Beſchluße vom 26. April 1861 Zahl 
35% in drei Etzitazionsterminen bewilligt wurde, und hiergerichts 
am 14. Juni, 18. Juli und 19. Auguſt 1861 jedesmal um 10 Uhr: 
Vormittags abgehalten wird. 
K. k. Bezirksgericht. 
Podhayce, am 26. April 1861. 


E M „ K 1. 

Nr. 3355. C. k. sud pawialu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, Ze dia odebrania sun,) 33 „. 96 e. u. a. „ przynalezytogeiami 
jako resziy z wiekszej sumy 150 zir. m. k. wyrokiem sadu polu- 
bownego u Podhaycach 21. pazdziernika 1852 zapadiym Israelowi 
Goldfeldowi precin ko malzonkom Leizerowi Majerowi dwojga imion 
i Eidli Terkel przyzuanej, przymusowa sprzedaz domu Nr. 212 w 
Podhaycach obwodu Brzezaüskiego polozonego, na 682 21. 50 e. 
oszacowanego, postauowieniem 2 dnia 26. kwietnia 1861 do liczby 
3355 w trzech terminach lieytacyjnych dozwolona zöostals, i na 
dniu 11. czerwea, 18. lipes i 19. sierpnia 1861 kazda raza o I0tej 
godzinie przed poludujem w tutejszo- sadowej kancelaryi odbedzie 


sie. C. k. sad po wiatow y. 
Podhay ce, duia 26. kuietoia 1861. 
(889) E die. (2) 


Nro. 19780. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreen des Jacob Reder de 
praes. 1. Mat 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Mayer Ilescheles eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ge⸗ 
nannten baben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden bar 
ben, widrigenfalls ſie don dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut haben⸗ 
den Eigenthums- oder Pfand:echtes oder eines denſelben zuſtehenden 
Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſeien, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden. 

Zum Konkursmaſſavertrete. wird der Landes ⸗Advokat Herr Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl 
und zum proviſoriſchen Konkarsmaſſaverwalter Herr Jacob Reder bes 
ſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 1861 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines defini⸗ 
tiven Konkursmaſſaveitreters und des Gläubigerausſchußes vorgeladen. 

Aus dem Ratte des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Mai 1861. 


Ans (2) 
Nro 19780. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de 
praes. I, Mai 1861 Zahl 18771 am heuttaen Tage der Konkurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern für welche das k. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Zacharias Pineles eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ge— 
nannten haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für u ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha⸗ 
ben, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubi— 
ger erſchoͤpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut 
habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines demſelben zuſte⸗ 
henden Kompenſaziensrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden. Zum Konkurs maſſavertreter wird der Landes ⸗Advo⸗ 
kat Herr Dr. Blamenleld mit Subſtituirug des Landes-Advokaten 
Herrn Dr. Mahl, und zum proviſoriſchen Konkursmaſſe⸗Verwalter Herr 
Jacob Reder beſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 
12. Oktober 1861 um 10 Uhr Vormittaas beſtimmten Tagſatzung zur 
Wahl eines definitven Konkursmaſſe⸗Perwalters und des Gläubiger: 
Ausſchußes vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 13. Mai 1861. 
1 
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(oe) Ftzitazions- Kundmachung. 

Nro. 4828 2150. Von Seite des k. k. galiziſchen Landes 
Fubrweſen⸗Kommando wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Bei⸗ 
ſchaffung der für das k. k. Materialdepot zu Drohobyez auf den Zeit 
raum vom iten November 1861 bis Ende Oktober 1862 benöthigen⸗ 
den Materialien am 5. Juni 1861 um 9 Ubr Vormtitags eine Lizi⸗ 
tazions⸗ Verhandlung abgehalten werden wird. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Diejenigen, welche zur Lieferung eines oder des anderen Ar: 
tikels in die Konkurrenz zu treten beabſichtigen, müſſen entweder ſelbſt 
als Eigenthümer eines bürgerlichen Gewerbes, Erzeuger dieſer Arttkel 
oder mit derlei Waaren unmittelbar handelnde Gewerbsleute ſein, 
und hierauf auch die Erwerbſteuer entrichten, daher ſich jeder Konkurrent 
mit den bezüglichen Erwerbsdokumenten, für den Fall als deren Ein 
ſicht verlangt wird, zu verſehen hat. 

2) Jeder Offerent hat ſich mit einen Vadium von 500, Sage! 
Fünfhundert Gulden in öſt. W. oder in k. k. öſt. Staatspapieren zu 
verſehen. 
3) Von demjenigen, welcher eine Lieferung wirklich erſteht, wird 
der bei der Lizitazion erlegte Betrag als Kauzion zurückbehalten, den 
übrigen aber nach beendeter Lizitazion allſogleich zurückgeſtellt. 

Die wirklichen Unternehmer aber baben ihre Vadien auf den 
Betrag der 10% Kauzion zu ergänzen. 

4) Die Ablieferung der erſtandenen Arlikel muß der Konttahent 
vom Anfange des wirklich eintretenden Kontrakt-Termins nach dem 
Bedarf und Verlangen der kontrahirenden Branche in die bezeichnet 
werdenden ärariſchen Depoſitorien, und zwar: ohne Beiſtellung ärari⸗ 
ſcher Fuhren, ohne eine Mauthbefreiung oder irgend eine ſonſtige Des 
günfigung bewirken, und es wird daher auch bei jeder Anſchaffung 
dem Kontrahenten genau bemerkt werden, binnen welcher Zeit die be⸗ 
ſtellten Objekte von ihm in Ablieferung zu bringen ſind, welche Be⸗ 
ſtimmung er ſodann der aufhabenden Kontraktspflicht gemäß auch 
pünktlich Folge zu leißen hat. Der Kontrahent iſt verpflichte jedes 
von ihm zur Einlieferung gefordert werdende Quantum, es mag das 
annäherungsweiſe bezeichnete Erſorderniß überſteigen oder aber hin⸗ 
ter demſelben zurückbleiben, jedesmal an diejenige Militäradminiſtra⸗ 
zionsbehörde abzuliefern, mit welcher derſelbe eine Lieferungsverbind⸗ 
lichkeit eingegangen hat. 

5) Die zu liefernden Artikel müſſen von vollkommen guter 
Qualität, mithin ganz den eingeſehenen Muſtern entſprechend ge⸗ 
bracht und geliefert werden. Alles was nicht genau die vorgeſchrie⸗ 
bene Beſchaffenhelt und Muſtermäßigkeit beſſtzt, wird dem Lieferanten 
zurückgegeben, und muß ſogleich durch vohkommen qualitätmäßige Lie ⸗ 
ferungen von ihm erfgt werden. Die Konkurrenten werden daher 
im Voraus erinnert, durch genaues Cinſehen der Muſter aller zu for» 
trahirenden Objekte ſich über die Peſchaffenheit und Geſtehungekoſten 
derſelben in volle Kenntniß zu ſetzen, um bei der Lizitazionsverband⸗ 
lung auch mit der Beſtimmibeit die Lieferungspreiſe angeben oder 
nachbieten zu können. | 

Eine Entfhuldigung, die befagten Muſter nicht angeſehen zu ha⸗ 
ben, würde keineswegs als giltig anerkannt, nachdem ſolche keim Lan⸗ 
des⸗Fuhrweſen⸗ Kommando in Lemberg und im Material- Depot zu 
Drohobyez eingefehen werden können. 

6) Für den Fall als die aualitätmäßig geforderte Lieferung nicht 
zur rechten Zeit erfolgen ſollte, wird die Anſchaffung nach der bedun⸗ 
genen Dualicät und noch den Beſtimmungen, wie fe im nachfolgen⸗ 
den 11 Punkte feſtgeſetzt ſind, auf Rechnung des Kontrahenten erſelgen. 

7) Schriftliche verfiepelte Offerte, welche die zu übernehmenden 
Artikel und deren Preiſe beſtimmt und genau ausdrücken, dann über 
dieß das Vadium zu enthalten baten, werden auch vor Beend'gung 
der mündlichen Lizitazien angenommen und erſi nach Beendigung des 
mündlichen Verfahrens geöffnet. 

Enthält nun das jeriftlide Offert einen keſſeren Anbolh als 
jener des mündlichen Beſtriethers it, fo wird die Lizitazion mit den 
ſchriftlichen Offerenten, wenn er zugleich ar weſend tt, und dann ſammt⸗ 
lichen mündlichen Lizitanten wieder fortgeſetzt und hierbei das ſchrift⸗ 
liche Offert als Baſis der fortzuſetzenden Verbandlung angenommen; iſt der 
ſchriftliche Offerent hingenen bei der Lizitazien nicht anweſend, fo wird 
in dieſem Falle das ſchriftliche Offert als Beſtboth betrachten, und 
hierauf die Lizitazion nicht weiter fortzejeht. Sn der Anboth des 
ſchriftlichen Offetenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, jo wird 
dem Letzteren der Vorzug gegeben, und nicht weiter verhandelt 

Erklärungen aber wie zum Beiſpiel: daß Jemand noch um ein 
oder einige Perzente beſſer viethe als der zur Zeit nech unbekannte 
mündliche Beſtboth bleiben gänzlich unberückſichtiget. 

Nach Abſchluß des vorangeführten Lizitazionsverfahrens wird 
keinem wie immer gearteteten Anbothe mehr Gehör und Folge gegeben. 

8) Für die qualitätmäſſig geſchehene Ablieferung wird nach er⸗ 
folgter Ratiſikazion des Kontrafics die Vezahlung von Monat zu 
Monat gegen geſtempelte Quittung pünktlich geleiſtet werden. 

9) Die Kontrak'sverbindlichkeit beginnt für den Erſteher vom 
Tage an welchem er das Lizitazions Protokoll untetfertiget hat, für 
das Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten Ratifikazion nach wel⸗ 
cher dann weder von der einen noch von der anderen Seite ein Rück⸗ 
tritt ſtattfinden kann. 

10) Der in Folge der ratiſiziiten Lizitazions⸗Protokolle anzuſtoſ⸗ 
fente Kontrakt oder das an die Stelle dee ſelben zu ratifiztrende Lizt⸗ 
taziens-Protokoll iſt auf Koſten des Lieferanten mit dem klaſſenmäßi⸗ 
gen Stempel zu verſehen. 


11) Fur den Fall als Der Erſteher die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Lizitazions⸗ Protokolls eingegangenen Verbindlich⸗ 
keiten nicht einhalten ſollte, behält ſich das allerhöchſte Aerar vor, dem: 
ſelben zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koften deofelten eine neue Lizitazton wo immer auszu⸗ 
ſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungsartikel auch außer 
dem Liziiaztonswege, wo, wie und von wem immer und um jeden 
Preis beizuſchaffen und von dem betreffenden Erſteher oder Offerenten 
die Koſtendifferenz einzuholen, wo ſodann die eingelegte Kauzion nach 
Abſchlag der zu erſetzenden Differenz zurückbehalten, und wenn ſich keine 
höhere Beköſtigung ergeben ſollte, als verfallen eingezogen wird. 

12) Iſt der Mindeſtbiethende verbunden die erftandenen Artikel 
auch dann um die gebothenen Preiſe zu liefern, wenn dieſe Preiſe 
nicht bei allen, ſondern nur bei einigen, der von Einem lizittrten und 
ee genehmigt worden find. 

er Erſteher iſt verpflichtet im Falle des Bedarfes auch das Fünf⸗ 
fache des bezifferten Quantums zu liefern. Sollte wette 1e wie in 5 
vorläufigen Erforderniß angefeßt, zur Lieferung beantragt oder von ein 
oder dem anderen Artikel gar nicht abgenommen werden, fo iſt der Er⸗ 
ſteher auch in dieſem Falle verpflichtet die Lieferung der übrigen Ar⸗ 
tikel zu bemwerfftelligen, und es kann derſelbe für das wenkger oder gar 
nicht Gelieferte keinen wie immer gearteten Erſatz anſprechen. Dagegen 
kommen alle jene Artikel, welche der Kontrabent noch vor erfolgter 
hohen Ratifikazion geliefert hat, mit den am Tage der Lizitazionsver⸗ 
handlung ursprünglich entfallenden Beſtbothpreiſen zu bezahlen, daher 
der Umſland, ob das urſprüngliche Lizitazionsergebniß genehmigt oder 
nicht beſtätiget ſei, keinen Unterſchied macht, ſomtt die vor herabge⸗ 
langter Entſcheidung des Verhandlungsaktes gelieferten Artikel immer 
als kontraktmäßig geliefert anzuſehen, und mit den erzielten urſprügli⸗ 
chen Beſtbothen zu bezablen ſind, etwaige neu verhandelte Preiſe aber 
nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, daber nie 
rückwirkend fein können. 

13) Hat der Kontrahent im Falle der Unzulänglichkelt der Kau⸗ 
zion mit feinem ganzen Vermögen in sol’dun: zu haften. 

14) Bleibt nicht nur dem Aerar ſondern auch nöthigen Falls 
dem Kontrahenten der Rechtsweg vorbehalten. 

15) Wenn zwei oder mehrere Perſonen den Vertrag erſtehen 
wollen, ſo bleiben ſie zwar für die genaue Erfüllung desſelben dem 
Aerar in solidum, das iſt: Einer für Alle und Alle für Einen haf⸗ 
tend. Es haben aber dieſelben einen von ihnen oder aber eine dritte 
Perſon namhaft zu machen, an welche alle Auftrage und Beſtellungen 
von Seite der Behörde ergehen und mit der alle auf den Kontrakt 
Bezug nehmenden Verhandlungen zu pflegen fein werden, ber die er 
forderlichen Rechrungen zu legen, alle im Kontrakte bebungenen Zah» 
lungen gegen die vorgeſchriebenen Auswelſe, Rechnungen und ſonſtige 
Dokumente in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren hat, 
kurz, der in allen auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegenheiten 
als der Bevollmächtigte der den Kontrakt in Gefellſchaft übernehmen⸗ 
den Mitglieder in ſo lange angeſehen werden wird, bis nicht dieſel⸗ 
ben einſtimmig einen anderen Bevollmächtigten mit gleichen Rechten 
und Befugniſſen ernannt und denſelben mittelſt einer von allen Ge⸗ 
ſellſchaftsgliedern unterfertigten Erklärung, der mit der Erfüllung des 
Vertrages beauftragten Behörde namhaft gemacht haben werden. 

Nichts deſtoweniger haften aber wie ſchon oben bemerkt wurde, 
die ſämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfüllung des Kontrakts 
in allen ſeinen Punkten in solidum und es hat demnach das Aerar 
das Recht und die Wahl, zu dieſem Ende an wen immer von den 
Kontrahenten zu halten und im Falle eines Kontraktbruches oder ſon⸗ 
ſtigen Anſtaudes feinen Regreß an dem einen oder dem anderen oder 
alien Kontrahenten zu nehmen. 

16) Stirbt der Lieferant vor Beendigung des übernommenen 
Lieferungegeſchäftes, To übergehen alle ihm nach dieſem Vertrage zuſte⸗ 
henden Rechte und obliegenden Verpflichtungen an ſeine Rechtnehmer 
auf den Todesfall, und wenn er ſonſt zur Verwaltung ſeines Vermö⸗ 
gens unfähig wird, an ſeine geſetzlichen Vertreter, wenn nicht das Mi⸗ 
litär⸗Aerar in dieſen Fallen den Vertrag aufzulöſen findet. 

17) In Streitſachen iſt der Kontrahent gehalten, ſich dem Fo» 
rum der Militärbeboͤrde, d. i. dem Juditium delegatum militare mix- 
tum und den Militärs Chergerichten, falls ſich dieſe aber für inkompe⸗ 
tent erklären ſollten, dem im Sitz der Hofkammer ⸗Prokuratur befin« 
dlichen Gerichte, welchem der Fiskus als Beklagter unterſtebt, zu 
unterwerfen. 

18) Bedingt ſich das hohe Aerar, daß die Zahlung für die ge 
lieferten Artikel jederzeitnur in den geſetzlich kurſtrenden Geld⸗, bezüglich 
beſtehenden Zahlungsmitteln geleiſtet, und auch nur darin gefordert 
werde. 

19) Die übriaen Lnitazions-Bedingniſſe, welchen ſich der Liefer 
rant zu unterziehen hat, können in der Adjutantur des k. k. Lan⸗ 
des Fuhrweſens Kommando Vormittags von 8 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr eingeſehen werden, und es wird noch ſchlüß⸗ 
lich bemerkt, daß Stangen und Stabeiſen nur von ſteieriſcher Gat⸗ 
tung angenemmen, widrigens auf Gefahr und Koſten des Erſtehers 
aus dem Kleſterneuburger oder Maoreiner : Material» Depot angeſchafft 
wird. Ebenſo, daß nur geſchorrenes Alaunleder zur Ein lieferung ge- 
bracht werden darf. 

Die zur Lizitazions⸗Verhandlung kommenden Artikel ſind fol⸗ 
gende, und zwar: 

Eiſen. 
Aproximativer Bedarf: 
5000 Pfund ber Arbeits⸗Eiſen 


rer maltber Bedarf 


500 
200 
100 
600 
200 
200 


6000 
2000 
4000 
10000 
10000 


20 
50 

5 
10 
10 


100 
100 


200 
500 
500 
500 
100 


50 
50 
200 
20 
20 
200 
200 
50 
100 
100 
200 


10 
10 
10 
10 
10 


12er 
14er 
28er 
ider 
12er 
ler 


Stück halbe 
ganze 
halbe 


* 
r 
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halbe 


Speichring⸗Eiſen 


Wannen⸗Eiſen 
Gitter⸗Eiſen 
Schloßblech⸗Eiſen 


* 
Nagel und Schrauben 
Brettnägel 


Schloßnägel 


* 


ganze Rabmnaͤgel 


Leder. 


Stück ter Gattung Alaunhäute 


Zter 


10 


* 


ordinäre braune Ruhbäute Iter Gattung 


A 5 ter 
„ Pferdshäute 
Leine und Zwilch 


Pfund ordinären Spagat 


ungebleichten Zwirn 


Materiale. 


Kübel Holzlohlen, / harte, “ weiche 
Pfund Unſchlitt 


n 


Klauenſchmalz 


Leinöl 


Pech 


eee ee 


B 


= 


Stück Staben 
5 Felgen 


Terpentinöl 
Bleizucker 
Minium 
Mineralgelb 
Kinruß 
Silberglätte 
Kölner Kreide 


Kalafonium 
Blauholz 
Bimſenſtein 
arabiſchen Gummi 
Kuhhaare 

nd Kornſtroh 


Wagner bol z. 


„Speichen 
lange Achſen zu 2 Adhsitöde 


untere 
obere 


5 röhren 


Kaleſch⸗ oder Bagagekarren⸗Ach ſen 
ordinäre Langwieden 
Deichſelſtangen 

Reiterbaume 


ungeſchnittene Kaſtenbäume 


Schußkehlenbäume 
Vorder⸗Arme 
Hinter⸗Arme 
Stöge 
Tröger 
Reibſcheiter 
Leichſen 
Wagenhunde 
Wagprüßel 
Wagdrittel 
Kipfſtöcke 
lange Kipfen 
Schalen 


„ Hinterneppel 


Leiter 


und Schußkehlenſchwingen 


Eckſchwingen 


zu E „ „ 0 


Deckelſpriedel 

Spreizhölzer 

Spannhöͤlzer 

unausgearbeitete Hacken⸗ und Hammerſttele 
Schaufelnſtiele 

Krampenſtiele 

unaus gearbeitete ce 


Feilböcke 


weiche Pfoſten⸗Bretter 
harte Bretter 
Bodenladen⸗Bretter 
Banfladen- Bretter 
Tiſchler⸗Bretter 
Weinbäume 


Fuhrweſens⸗Feldſchmieden⸗ Werkzeug 
10 Stück kleiner Amboße 
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Sperrhacken 
Schraubſtöcke 


Feuerlöffel 
Schürhacken 
„ Ebſchwedel 


703 


Aproximativer Bedarf: 
0 Stuck Fuhrweſens⸗Blasbalggewichte in Platten 


10 
10 
14 


Regiments⸗ F 
kleine Amboß⸗Stöcke 
Sperrhacken⸗Stücke 
Escadrons⸗ Wagner: Werkzeug. 


10 Stück Stuckſchlögel 


10 
10 
25 
10 
12 
10 
10 
10 


* 


* 


u" 


Spannketten 
kleine Handſägen 
„ Schleifſteine 
„ Wietzſteine 
eiſerne Zollſtäbe 
runde Zirkel 
grade © 
Zimmermannsbleiſtifte 
Escabrons Sattler Werkzeug. 


10 Stück Nähr inge 


7 


Gradzirkel 
eiſerne Zollſtäbe 
Leimpfannen 
Leimpinſel 
Wetzſteine 

kleine Handfägen 
große Ablhefte 
mittlere 

kleine x 


Depot: Schmied : Werkzeug. 


170 Stück große Amboße 
1 


10 
4 
4 
2 
4 


= 
SEN n Sr 


u 


0 


u 


0 


* 


Sperrhacken 
„ Schraubſtöcke 
große unbeſchlagene Ambopftöde 
kleine * 
große unbeſchlagene Sperrhackenſtöcke 
kleine — 5 


Depot: Wagner» Werkzeug. 


tück Spaltſägen 


große Handfägen 
Gradſägen 
Lochhandſägen 
Fucheſchwanzſägen 
große Samen 
mittlere 

kleine 

große age 
kleine 

eiſerne Leimzwinger 
meſſingene Leimpfannen 
große Schleifſteine 
Schleifſtein⸗Spindel 
Hackſtöcke 


Depot: Sattler » Werkzeug. 


4 Stück Reifbeine 
4 


10 


2000 
4 


17 
v 


bleierne Durchſchlagplatten 
Riemer⸗Rößelköpfe 


Zuggeſchirrs⸗Beſtandtheile. 


Stück uneingeſtochene Sattel⸗Untergurten 
Klafter h Sattel⸗Obergurten 
Stück vordere Zugſtränge 


hintere 
Armee⸗ Kummethölzer 
Nemonten⸗Nequiſiten. 
ſtrickene Halfter mit Strick 
Halfterſtricke 
Wagen : Nequifiten, 


Stück Flachenreife 


Bauchwieden 
unbeſchlagene Tränkbutten 


Garnituren ganze Afpännige Korbflechten 
Stück vordere Aſpännige Korbllechten 


hintere v 2 

mittlere 

Schmierbüchſen neuer Art blecherne 
Spannſtricke 

Radelſtricke 

ane i 

Plachenſtricke 

Anbindſtricke 


Klafter Rebſchnüre 
Stück Wagenbürſten 


Wagenlaternen von Holz, Glastafel und Draihgeflecht 
Pferde, Hequifiten, 


Stück Fouragierſtricke 


Futterſchwingen 


Klafter Torniſtergurten 
200 Stück Peitſchen mit Stiel neuer Art 


u 


Pferds⸗Brenneiſen 
1* 


70% 


Aproximativer Bedarf: * 5 
Bagagekarren⸗Requiſiten. 
40 Stück Heunetze ohne Stiel 
20 Waldhacken ohne Stiel 
20 Stichſchaufeln ohne Stiel 
20 Krampen ohne Stiel 

Kanzelei⸗Geräthſchaften. 
80 Stück Borfiwifche 
80 „ Borſtenbeſen 
30 „ Abſtauber 

Depoſitorial⸗ Geräthſchaften. 

3 Stück Kohlenkübel 
12 „ Holzſpänkörbe 
birkene Kehrbeſen 
1 „ Schiebtruhen 

Verſchiedene Requiſtten 


” 
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300 Stück Rohrdecken 
100 „ Vorhängſchlöſſer 

40 „ Schmierbürſten 
100 „ große Anſtreichpinſel 
100 „ mittlere 5 
100 „ kleine 8 

Hiezu Gärber⸗ Arbeit. 

1 Stück rohe Pferdshaut ausarbeiten 

1, Kuh- oder Pferdshaut ſtſchtraniſiren e 

1 und ſchwärzen 


vn * v 


17 
Feilhauer⸗ Arbeit und Reparaturen 


” 


1 Suück großer Amvoß 310 Pfund ſchwer 

1 Lbleiner , 70 „ 1 
1, großer Sperihaden 100 Pfund ſchwer 
1 „ kleiner 15 a 5 
1 „ greßer Schraubſtock 90 „ 1 
„5 % kleiner 1 26 7 „ 
11, Zugwinde 

I „ Wagenwinde 

1 „ Feile 

1 „ Raſpel 

1 „ Bohrer. 

Lemberg; am 15. Mai 1861. 


Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 7384. Am 11. Juni 1861 wird bei ker Czernowitzer 
k Finanz. Bezirks ⸗Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 450 
Zen 'ner Sage: Vierhundert Fünfzig Zentner kalzionirter Holzpotafche 
tartfinden. 
* Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wiribſchafte amt, 
und es iſt der Erſteber verpflichtet, das obige Potaſchenquantum bin» 
nen 30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung 
des Lizitaztonsreſultals unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen 
nach vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer 
Renten zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizttazlons⸗Bedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von 450 fl. öſt. W. im Baaren oder in 
auf den Ueberbringer lauterden, nach dem Kurſe zu berechnenden 
Staatspapieren beizubeingen. 

Es wid nicht mündlich lizttirt, ſondern es werden blos ſchrift⸗ 
liche mit einer 36 kr. öß. W. Stempeln arke verſebene Offerten ange: 
nommen werden. 

Bei der letzten Berſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 16 fl. 
3 kr. öſt. W. für den Neito⸗Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt fein, und es iſt darin der für einen Nekto Wiener 
Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
auc gebothene Quantum pr. 450 Zentrer berechnet werden foll, ſowohl 
in Ziffern als auch in Vuchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 11. Juni 1861 9 Uhr Vormittags 
eröffnet, und der Beſtbiether von der diesfälligen Rommiffion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitaztons⸗-Bedingniſſe können bei der Czernowilzer 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkſion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dlrekzion. 
Czernowitz, am 11. Mai 1861. 


913) 


Ogioszenie lieytacyi ofertowej. 

Nr. 7384. Dnia 1}, ezerwca 1861 odbedzie sie w Üzernio- 
wieckiej c. k. skarbnwej dyrekeyi powiatowej lieytacya na sprzedasz 
450 cetnardw, wyraäsie ezterysta piedziesiat celnarow wiedenskich 
kaleyonowanego potazu 2 dræewa. 

Oddauie tego potazu odbywa sie u magazynach w Solee i u 
Fürstenthal przez r, k. urzad gospodarczy w Solce, i nabyw ea jest 
obowiazanym powyzsza ilose potazu w przeciagu 30 dai po uwia- 
domieniu o nastapionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bezposte- 
duio 2 wyZej wymienionyeh magazynéw, po uprzedniem zaplaceniu 
ceny kupna w urzedzie w Solce odebraé. 

Dla zabezpiecrenia i dotrzymania warunkdw licytacyi ma 
cheaey kupié praylgeryd zadatek w kwocie egterysta piędziesiak 2k. 


wal. austr. w gotéwee lub w papierach paüstwa na okaziciela apie- 
wajacych, wedtug kursu obliezy& sie majgeych. 

Nie bedzie sie astnie licytowac, lees beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 Cc. W. a. Zaopalrzoue Oferty prayjinowane. 

'rzy ostatuiej lie ytacyi sprzedano w miejscu produkeyi cetnar 
netto po 16 zit. 3 c. wal. austr. 

Pisemna oferta musi zawierad odwiadezenie, jako 
daje sie pod wszystkie worunki-lieytacyi, musi byd zaopatrzona 
w spomniony zadatek i nalezy w nie] ofiarowana Za cetnar wie- 
denski kwete, wediug ktorej suma kupna za cala ilese 450 cetun- 
row obliezona byé ma, tak w eyfrach jakotez u literach wyrazie. 

Te oferty beda duia 11. czerwes 1861 0 9tej godzinie zrana 
otworzone, a najwiecej ofiarujgey bedzie ogkoszony przez dotyezaca 
komisye. 

Reszte warunkow lieytacyi mozha przejrzeé w Czerniowieckir) 
c. k. skarbowej dyrekeyi pewiatowe). u: . 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowee, dnia 11. maja 1861. 


oſerent pod- 


(905) Kundmachung. (1) 


Nr. 338. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger k. k. 
akadem. Gymnaſlum erledigten Schuldienersſtelle, womit ein Otenſtlohn 
lährlicher 189 fl. öſt. W., eine Wohnung und Naturalkleidung ver: 
bunden iſt, wird der Konkurs bis Ende Mai d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß bei Verleihung dieſes Dienſtpoſtens nur auf aus⸗ 
gediente Militärs, der gemäß der kaiſ. Verordnung vom 19. Dezember 
1853 qualiſtzirt erſcheinen, bedacht genommen werden dürfe. Die dies⸗ 
fälligen an die hochloͤb. k. k. Statthalterei ſtiliſtirten Geſuche find bei 
der gefertigten Gymnaſial⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Direkzion des Lemberger akadem. Gymnaſiums. 

Lemberg, am 10. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 338. Dia obsadzenia opröZnionej przy Lwowskiem e. k. 
gimnazyum akademiezuem posady skugi szkolnego, 7 ktöra polaczona 
jest roczns placa 189 zl. w a, pomieszkanie i ubior, rozpisuje sie 
konkurs po koniee maja r. b. 2 tym dodatkiem, ze przy nada waniu tej 
posady bedzie sie uwzgledniaé tylko wystuzonych Zolnierzy, ktörzy 
podiug rozporzedzenia cesarskiego 2 19. grudnia 1853 posiadaja 
potrzebna kwalıfikacye, Prosby o te posade, stylizowane do wyso- 
kiego c. k. Namiestnictwa nalesy podawad do podpisanej e. k. 
dyrekcyi gimnazalnej. 

Z dyrekeyi Lwowskiego e. k. akademicznege gimnazyum. 

Lwow, dnia 10. maja 1861, 


(890) . (2) 

Nro. 19780. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de praes. 1. 
Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs über das 
ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über das in 
Kronländern, für welche das k. Patent vom 20. November 1852 Wirk⸗ 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Sara Jütte Meller 
eröffnet worden i. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an die Er 
nannte baben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis 
zum Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden 
haben, widrts enfalie jie den dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, loweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Slänbi⸗ 
ger erſchöpſen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut 
habenden Eigenthume⸗ oder Pfandrechtes oder eines deuſelben zuſte⸗ 
henden Kompenſaftonsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſettigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden. | 

Zum Serntuiömaljavertreter wird'der Landes⸗Adeokat Herr Dr. 
Blumenfeld mit Subſßttuirung des Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Mahl, 
und zum proviſortſchen Konkursmaſſaverwalter Herr Jacob Reder 
beſtell.. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 
1861 um 10 Ur Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines 
definitiven Kenkursmaſſaverwalterk und des Gläubigerausſchußrs vor 
geladen. 

Aue dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Mai 1861. N 
(898) Ogloszenie konkureneyi stypendyalnej. (2) 
Nr 615. Dla nadania jednego, wyfzozuie dla synow mirsz- 
can Sniatyuskich prayznaczonego stipendium w roezuej kwoeie 
SA 1. w. a. 2 fuudtei miasla Sniatyna na nastepujacy rok szkelny 
1861 - 1862, rezpisoſe sie konkureneya do ostatniego ezerwes 1861, 

Warunki do otrzymania 80 34 nastepujarc: 
a) Kandydal wa udow did, ze zcbomege istotnle polrzeluje; 
bh) ma bye peblieanym uczniem zaprowadzonych sz kol. uubliczus eh 
w Galieyi; u 5e F 
e) ma udowodnié, ze 
sein i moralnos ig. 

Kompetenci o te stypeudyum maja swoje nalezycie zanpatrzene 
prosby w przeciagu terminu konkursu do urzeda gminnego mi ata 
Suiatyna podaé. 

Sniatyn, dnia 14. maja 1861. 


sig wyazezegölnia naukz rownie jak pilu - 


2 a Ei 


